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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Fans und Freunde,

die Saison 2009 wollte mich nicht so richtig loslassen, so dass der Newsletter leider 
etwas auf sich warten ließ. 
Auf den nächsten Seiten, lasse ich noch einmal die vergangene Saison Revue 
passieren, mit Höhepunkten wie Badminton oder Schenefeld, aber auch Tiefschlägen 
wie Fontainebleau. 
Natürlich gibt es noch Infos zu Karascadas Auszeichnung zum Trakehener des Jahres, 
über Miris neues Nachwuchspferd, sowie einen Überblick der Lehrgangstermine für 
das erste Quartal 2010.

Viel Spaß auf den nächsten Seiten!

Ihr Kai-Steffen Meier
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Karascada wird Trakehner des Jahres

Eine ganz besondere Ehre und die Sahnehaube auf der sowieso schon tollen Saison 
wurde uns vom Trakehner Verband erteilt- Karascada ist der Trakehner des Jahres!
Einfach ein Traum, was sich aus der kleinen, verrückten Ziege entwickelt, eine 
Bestätigung für alle die an dieses Pferd geglaubt haben und ein bisschen Genugtuung
gegenüber denen die es nicht taten. 
Karascada ist zweifelsfrei ein Spitzenpferd, das nun mal auch so behandelt werden 
möchte, sie ist eine Diva und dennoch eine Arbeiterin, manchmal auch ein kleines 
„Kampfschwein“, sie möchte immer alles richtig machen, leider steht ihr manchmal 
noch ihr teilweise dünnes Nervenkostüm im Weg, doch auch das wird sich geben.
Karascada war von ihrer Geburt an ein Charakterpferd, kein Pferd das zu jedem lief 
und schmusen wollte, sie gab schon damals Audienzen. 
Sicherlich ist dies nicht objektiv, doch für mich ist Karascada DAS Pferd und ich 
gratuliere ihr zum Trakehner des Jahres.

Das Trakehner-Pferd des Jahres 2009 vor der ehrwürdigen Kulisse von Badminton House



Saisonrückblick 2009 – Höhen, Tiefen, Brüche....

Zum Anfang der Saison war alles auf die Erfüllung eines Traums ausgelegt, ich 
wollte nach den guten Ergebnissen aus 2008 in die Höhle des Löwen, zum 
Viersterne-Klassiker nach Badminton. Schon früh haben wir Trainingspläne, 
mögliche Turnierstarts zu Vorbereitung erstellt und wieder verworfen, eine Zeit in der 
ich viel auf den Erfahrungsschatz von Dibo zurückgreifen konnte.
Die Idee, die Sunshine-Tour in Portugal als Aufgalopp zu nutzen, scheiterte relativ 
schnell an unserem harten Winter, stattdessen nutzten wir die zahlreichen 
Trainingsmöglichkeiten in Warendorf und starteten mit dem CIC*** in 
Fontainebleau.
Bereits auf dem Heimweg von Fontainebleau erreichte mich die erste glückliche 
Nachricht aus England, die Nennung wurde direkt akzeptiert und ich gehörte zum 85-
köpfigen Starterfeld. Der weitere Weg führte über die CIC**-Kurse von Bredeneek 
und Kreuth, bevor die Reise ins Mutterland der Vielseitigkeit anstand.
Ein tolles Pferd, ein tolles Team und die tolle Unterstützung von zu Hause machte es 
möglich, dass Nina und ich Badminton mit einer Platzierung verließen.
Auch nach der Heimkehr zeigte sich Nina fit und motiviert, so dass das nächste 
Highlight in Form des CICO*** in Aachen anstand, für mich als Neu-Rheinländer 
war dies natürlich besonders schön vor dieser Kulisse starten zu dürfen.
Zu diesem Zeitpunkt befand ich mich bereits auf der Longlist für die 
Europameisterschaft in Fontainebleau, gerade deshalb war die Diagnose eines 
Sprunggelenkbruchs, nach einem Sturz mit einem Nachwuchspferd, für mich 
niederschmetternd. Glücklicherweise haben wir einen super Mannschaftsarzt mit 
Manfred Giensch, er machte es möglich, dass ich bereits drei Wochen nach dem 
Unfall wieder im Sattel sitzen konnte, wenn auch ohne Bügel und nur Dressurreiten.
Zehn Tage vor Beginn der Deutschen Meisterschaft wagte ich mich an die ersten 
Sprünge, ohne Beschwerden, dank einer speziellen Schiene, Montags vor der 
Deutschen Meisterschaft gab es noch eine Geländeeinheit- der Rest ist bekannt- 
Bronze in der Meisterschaft, Platz drei im CIC*** und das Ticket für Fontainebleau.
Auch Fontainebleau ist bekannt, viel wurde geschrieben und diskutiert, doch auch 
jetzt, mit mehr zeitlichem Abstand, fällt die Analyse immer noch schwer, für mich 
wird sie wohl auch noch den Winter dauern, mit noch einigen Malen Video vor- und 
zurück spulen. 
Dennoch konnte die Saison positiv zu Ende gebracht werden, denn Karascada lief 
wie selbstverständlich im CIC*** in Cameri, völlig ohne Druck nur für das gute 
Gefühl.
Mit dem Ende einer Saison beginnt schon wieder die Planung und Vorbereitung auf 
das nächste Jahr, 2010 steht natürlich im Zeichen der Weltreiterspiele in Kentucky, 
als Mitglied des Championatskaders ist dies auch mein Ziel, doch der Weg dahin ist 
noch weit und die Konkurrenz schläft nicht.



Das Team von Fontainbleau

+++News+++News+++News+++News+++News+++News+++News+++News+++

Nun hat auch Miriam ein Trakehner Nachwuchspferd, auch wenn es noch ein Fohlen 
ist- der auffälig trabende Hengst hört auf den Namen „Kaiserglanz“ und geht auf 
Cadeau-Lehndorff´s zurück, er stammt aus der Zucht von Claudia Gierhardt und wird 
nun im Bergischen Land aufwachsen.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Auch Kai hat ein neues Pferd im Beritt-Lacorna ist eine 9-jährige Stute aus der Zucht 
und im Besitz von Olympiareiterin Dr. Anette Wyrwoll. Lacorna ist eine Cornus-
Native Guile xx – Tamanar xx Stute, die bereits bis CIC** platziert ist. Lacorna ist 
eine kleine, feine Blutstute mit der Kai im nächsten Jahr zusammen wachsen will.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Dank der Unterstützung von USG-Reitsport, St. Hippolyt Pferdefutter und dem 
Trakehnerförderverein konnte unser Pferdetransporter neu designt werden. Schöne 
Bilder sind in den nächsten Tagen auf unserer Homepage zu sehen.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++



Lehrgangstermine 2010

Der Winter ist die beste Zeit um sich reiterlich fortzubilden. 
Aus diesem Grund biete ich auch in diesem Jahr wieder einige Möglichkeiten sich 
weiterzubilden und neue Ideen für das Heimtraining zu bekommen.

Zum einen werde ich im Januar und Februar einige Trainingseinheiten mit dem 
Schwerpunkt technisches Reiten im Gelände anbieten, diese Lehrgänge werden alle 
bei uns zu Hause in Waldbröl durchgeführt und können als 1-Tages Kurs oder als 2-
Tages Kurs besucht werden. 
Das Reiten auf gebogenen Linien, über schmale Hindernisse oder auch schräge und 
versetzte Sprünge, sollen hierbei intensiv behandelt werden. 
Die Kosten betragen 35,- € für den 1-Tages Kurs oder 60,- € für 2-Tage.
Hier die Termine:

8./9. Januar (unter Vorbehalt)
23./24. Januar
6./7. Februar

20./21. Februar

Anmeldung per email an ksmeventing@aol.com.

Weitere Lehrgänge:

12.-14. März   Hofgut Liederbach (bei Frankfurt) - Kontakt: IGV Hessen
19.-21. März   Mertingen (TSF-Lehrgang)            - Kontakt: Trakehnersportföderung
27./28. März   Gut Waitzrodt (unter Vorbehalt)     - Kontakt: Anja Höhne (0171-3753875)

Wir wollen uns an dieser Stelle noch bei bei unseren Sponsoren, Kunden 
und Freunden für die tolle Zusammenarbeit im Jahr 2009 bedanken, ich 
denke wir konnten vieles erreichen und werden in der Zukunft noch einiges 
mehr erreichen können! 
Wir wünschen frohe Weihnachten mit ruhigen und besinnlichen Festtagen,  
sowie einen guten Rutsch in ein erfolgreiches Jahr 2010!!

Herzlichst 

Miriam Becher & Kai-Steffen Meier
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